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Prof. Christian Pfeiffer (Hannover) 

Mediennutzung und Schulerfolg 
 

In den 60er Jahren mussten Kinder noch ihre Eltern fragen, ob sie ausnahms- 

weise mal das Telefon benutzen dürften. Im Fernsehen gab es 3 Programme, 

und wenn die Familie einen Fernseher hatte, dann stand er im Wohnzimmer, 

und manchmal durften die Kinder mitsehen. 

Das ist heute grundlegend anders. Viele Kinder und Jugendliche verfügen 

über Handys mit unendlich vielen Funktionen, haben einen i-pot um den 

Hals hängen, einen eigenen Fernseher, eine eigene Spielkonsole, surfen 

und chatten im Netz und kennen sich oft besser aus als ihre Eltern - und 

ihre LehrerInnen. 

 

 

Prof. Christian Pfeiffer, Leiter des Kriminologischen Instituts Niedersachsen, 

ehemaliger Justizminister in Niedersachsen, hat zusammen mit MitarbeiterIn-

nen die Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen, den Zusammenhang 

zu Schulleistungen und geschlechtsspezische Unterschiede in der Mediennut-

zung untersucht. Darüber hinaus haben die Forscher internationale Studien 

ausgewertet.  

 

Christian Pfeiffer wird die Ergebnisse der Studien referieren und Vorschläge für Eltern und Schu-

le zur Diskussion stellen. 

 

Wir freuen uns besonders darüber, dass Christian Pfeiffer sich bereit erklärt hat, am Vormittag Diskussions-

runden mit unseren SchülerInnen zu führen. 
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